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Kannst du dich noch dran erinnern? 

Viele vergangene Schulgeschichten 
wurden am Samstag, dem 28. Febru-
ar 2015 im Schulgebäude der HLA 
Eggenberg wieder in Erinnerung ge-

rufen. Nach Einladung des Absol-
ventInnenvereins trafen sich die 
MaturantInnen, die vor 5, 10, 15 
und 20 Jahren ihren Abschluss an 
der HLA gemacht haben, zu einem 
Jahrgangstreffen. Bei Kuchen und 
Kaffee wurden Neuigkeiten ausge-
tauscht und gemeinsame Erlebnisse 
wieder aufgefrischt.  
Frau Dir. Ingrid Weinhandl führte 
die AbsolventInnen durch das 
Schulgebäude und berichtete über 
aktuelles Geschehen an der Schule. 

Danach konnten sich die Jahrgänge 
selbst noch einen tollen gemeinsa-
men Abend gestalten. 

   

Nach 20 Jahren wieder in den 
Klassenräumen der HLA. 

Es gibt viele Neuigkeiten zum berichten! :-) 
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Das Fundament und die Gleise ha-Das Fundament und die Gleise ha-Das Fundament und die Gleise ha-Das Fundament und die Gleise ha-
ben wir ihnen geschaffen, das ben wir ihnen geschaffen, das ben wir ihnen geschaffen, das ben wir ihnen geschaffen, das 
„Fahren“ haben wir ihnen beige-„Fahren“ haben wir ihnen beige-„Fahren“ haben wir ihnen beige-„Fahren“ haben wir ihnen beige-
bracht bracht bracht bracht –––– welche Wege und Richtun- welche Wege und Richtun- welche Wege und Richtun- welche Wege und Richtun-
gen sie nun benutzen, müssen sie gen sie nun benutzen, müssen sie gen sie nun benutzen, müssen sie gen sie nun benutzen, müssen sie 
selbst entscheiden!selbst entscheiden!selbst entscheiden!selbst entscheiden!    
 
Vor kurzem konnten wir an der 
HLA 25 Schüler/innen ihre Reife- 
und Diplomprüfungszeugnisse über-
geben. Trotz der anspruchsvollen 
Prüfungen konnten fünf Schüler/
innen mit ausgezeichnetem Erfolg 
und sieben mit gutem Erfolg ab-
schließen. Weiters konnten Fachar-
beiterbriefe sowie Qualitätszertifika-
te überreicht werden. Viel Freude, 
aber auch viel Erleichterung, konnte 
in so manchem Gesicht abgelesen 
werden. Mancher ging bis ans Ende 
seiner Kräfte, um eine gute Leistung 
zu erzielen. Bei Anderen liegt noch 
viel Entwicklungspotential brach. 
Ich wünsche unseren frisch geba-
ckenen Absolventinnen und Absol-
venten, dass sie in ihrem Leben ihr 
persönliches Talentepotential gut 

weiterentwickeln können. Das viel-
fältige Bildungsangebot im theoreti-
schen und vor allem im praktischen 
Unterricht stellt für ihren weiteren 
Lebensweg ein sicheres Fundament 
dar. 
Wie im Herbst bekannt gegeben 
wurde, wird das Internat mit Ende 
des Schuljahres 2014/15 geschlossen, 
weil es leider seit vielen Jahren 
nicht mehr ausgelastet war. Zentra-
ler Auftrag des Ordens ist, die Le-
benssituation von benachteiligten 
Kindern und auch Frauen zu verbes-
sern. Daher hat sich der Orden ent-
schlossen, ihm Internatsgebäude ge-
meinsam mit der Caritas der Diözese 
Graz-Seckau „FranzisCa“ einzurich-
ten. Dabei wird es sich um eine 
„Herberge“ für Frauen und Kinder 
handeln. Die HLA hat aus diesem 
Grund vorübergehend eine Lösung 
mit der HIB-Liebenau gefunden. 
Derzeit sind 28 Schüler/innen aus 
dem 1. bis inkl. 4. Jahrgang im Inter-

nat dieser Schule angemeldet. Wir 
hoffen alle auf eine gute Kooperati-
on und große Zufriedenheit bei den 
Schüler/innen. Der Internatsleiterin 
Frau Evelyn Ortner und ihrem 
wertvollen Team wünsche ich alles 
erdenklich Gute für die Zukunft. 
Wir werden diese besondere Ge-
meinschaft ganz sicher vermissen! 
 
Am Ende eines so bewegten Schul-
jahres ist es mir ein Anliegen, allen 
Lehrkräften und Mitarbeiter/innen 
in der Schulgemeinschaft - Schul-
schwestern für ihren unermüdli-
chen Einsatz zu danken. Dem Motor 
des Absolventenvereins Veronika 
Almer sowie ihrem hochgeschätzten 
Team gilt mein besonderer Dank, 
und dem Verein wünsche ich von 
Herzen alles Gute und weiterhin 
viel Erfolg. DANKE für EURE be-
achtliche Unterstützung! 

SchulleiterinSchulleiterinSchulleiterinSchulleiterin    
Mag. Ingrid Weinhandl BEdMag. Ingrid Weinhandl BEdMag. Ingrid Weinhandl BEdMag. Ingrid Weinhandl BEd    

Die Direktorin berichtet 

 

    

Gibt es bei DIR was NEUES? Gibt es bei DIR was NEUES? Gibt es bei DIR was NEUES? Gibt es bei DIR was NEUES? Hast du geheiratet, Nachwuchs bekommen, einen Studienab-
schluss gemacht oder möchtest du sonst etwas über die AbsolventInnen-Zeitung deinen ehemaligen 
Schulkolleginnen und -kollegen mitteilen? Dann melde dich: absolventenverein@schulschwestern.atDann melde dich: absolventenverein@schulschwestern.atDann melde dich: absolventenverein@schulschwestern.atDann melde dich: absolventenverein@schulschwestern.at 

Maturajahrgang 2015 
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Matura an der HLA - was nun? 

Am Mittwoch, 8. April veranstaltete 
der AbsolventInnenverein einen In-
fo-Nachmittag für die SchülerInnen 
des 3., 4., und 5. Jahrganges der 
HLA. AbsolventInnen erzählten ü-
ber ihren Werdegang nach der Ma-
tura an der HLA und gaben ein paar 
Tricks und Tipps mit auf den Weg. 
Ein Infotag findet im Abstand von 
zwei Jahren statt und soll den Schü-
lerInnen zeigen, was alles nach der 
Matura möglich ist! 

Theresia Fastian (Maturajahrgang Theresia Fastian (Maturajahrgang Theresia Fastian (Maturajahrgang Theresia Fastian (Maturajahrgang 
2004): 2004): 2004): 2004): „Die HLA brachte mir viel 
naturwissenschaftliches Basiswissen 
für das Studium. Nutzt jede Chance 

vor Menschen zu sprechen und ar-
beitet im Team - dann ist das halbe 
Studium schon geschafft!“ 

Martina Ulrich (Maturajahrgang Martina Ulrich (Maturajahrgang Martina Ulrich (Maturajahrgang Martina Ulrich (Maturajahrgang 
2007): 2007): 2007): 2007): „Jeder Arbeitgeber möchte 
Berufserfahrung haben. Viele Prak-
tiken in den verschiedensten Rich-
tungen sind daher sehr hilfreich.“ 

Gertrude Freudenberger (MaturaGertrude Freudenberger (MaturaGertrude Freudenberger (MaturaGertrude Freudenberger (Matura----
jahrgang 2006): jahrgang 2006): jahrgang 2006): jahrgang 2006): „Man muss seinen 
eigenen Weg gehen und nicht den 
Weg seiner besten Freundin. Man 
muss auch flexibel sein, was Arbeits-
ort bzw. -stelle betrifft, oft ergeben 
sich dadurch dann andere bessere 
Dinge. Auslandssemester kommen 
gut an und bringen jede Menge an 
Erfahrung. Verstecken brauchen wir 
uns mit der Ausbildung nicht - wir 
haben eine super Basis!“ 

Julia Ofner (Maturajahrgang 2014): Julia Ofner (Maturajahrgang 2014): Julia Ofner (Maturajahrgang 2014): Julia Ofner (Maturajahrgang 2014): 
„Die ersten Prüfungen waren für 
mich nicht schwierig, ich wusste be-
reits sehr viel von der HLA.“ 

Nicole Feldbacher (Maturajahrgang Nicole Feldbacher (Maturajahrgang Nicole Feldbacher (Maturajahrgang Nicole Feldbacher (Maturajahrgang 
2014): 2014): 2014): 2014): Die Plätze an der FH Joan-
neum sind sehr gefragt, deshalb 
muss man beim Aufnahmegespräch 
genau wissen, was in den ersten Jah-
ren dort auf einen zukommt. 
Schließlich wollen sie nicht, dass am 
Anfang dann viele wieder aufhö-
ren!“ 

Ursula Mack (Maturajahrgang 2009): Ursula Mack (Maturajahrgang 2009): Ursula Mack (Maturajahrgang 2009): Ursula Mack (Maturajahrgang 2009): 
„Geht so viel wie möglich ins Aus-
land. Das kann euch keiner mehr 
nehmen. Auch wenn es euch im Be-
ruf nicht helfen sollte, aber für euch 
selber sind das ganz tolle Erfahrun-
gen.“ 
DANKE an die AbsolventInnen fürs DANKE an die AbsolventInnen fürs DANKE an die AbsolventInnen fürs DANKE an die AbsolventInnen fürs 
Zeit nehmen! :Zeit nehmen! :Zeit nehmen! :Zeit nehmen! :----))))    

SchülerInnen des 3., 4. und  
5. Jahrganges lauschten den  
AbsolventInnen der HLA. 

 

Magst auch du deinen Werdegang den SchülerInnen weitergeben? Melde 
dich einfach: absolventenverein@schulschwestern.at 
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Eine Tiroler HLA-
Absolventin am Wort... 

Mein Name ist Bernadette Wildau-
er, ich bin 26 Jahre alt und wohne 
im wunderschönen Zillertal in Tirol. 
Gerne denke ich an meine Zeit an 
der HLA Eggenberg zurück. Als Ti-
rolerin die Steiermark aus dieser 
Sicht kennen zu lernen, war eine 
spannende Erfahrung. Im Jahr 2008 
habe ich maturiert. Danach führte 
mich der Weg für drei Jahre nach 
Wien, an die Hochschule für Agrar- 
und Umweltpädagogik in Ober St. 
Veit. Dieser Ausbildungsweg legte 
den Grundstein für meine berufliche 
Zukunft. Seit dem Jahr 2011 bin ich 
in der Landwirtschaftskammer Tirol 
als Landjugendreferentin der Tiroler 
Jungbauernschaft/Landjugend tätig. 

Eine Aufgabe, die mich jeden Tag 
aufs Neue fordert, aber die mir 
wahnsinnig viel Spaß macht und 
zahlreiche Chancen bietet. Ich kann 
Ideen einbringen und im Team gro-
ße Ziele erreichen. Wettbewerbe 
und Bildungsveranstaltungen, aber 
auch Projekte im sozialen Bereich, 
oder der Einsatz für die heimische 
Landwirtschaft. Und damit auch die 
Vertretung der Interessen und An-
liegen von jungen Bäuerinnen und 
Bauern. Ich finde es sehr wichtig, 
dass junge Menschen eine Vertre-
tung haben, welche die Stimme für 
sie erhebt. Egal ob im agrarischen 

Bereich oder bei gesellschaftspoliti-
schen und jugendrelevanten The-
men, die Meinung von jungen Men-
schen muss Platz finden. Schließlich 
sind sie es, die mit den getroffenen 
Entscheidungen zukünftig umgehen 
lernen und leben müssen. 
Jeder Mensch hat die Möglichkeit, 
seinen Weg zu gehen und etwas zu 
erreichen. Wir alle haben unter-
schiedliche Talente und Fähigkei-
ten. Nutzen wir unsere Stärken und 
lassen wir uns auf unserem Weg 
nicht beirren. Setzen wir uns Ziele, 
an denen wir arbeiten und freuen 
wir uns, wenn wir etwas erreichen. 
Und vor allem sollten wir unseren 
Weg aus eigener Überzeugung und 
mit Begeisterung beschreiten. Ganz 
nach dem Zitat von Johann Wolf-
gang von Goethe “Die wichtige Sa-Die wichtige Sa-Die wichtige Sa-Die wichtige Sa-
che im Leben ist ein großes Ziel zu che im Leben ist ein großes Ziel zu che im Leben ist ein großes Ziel zu che im Leben ist ein großes Ziel zu 
haben und die Eignung und das haben und die Eignung und das haben und die Eignung und das haben und die Eignung und das 
Durchhaltevermögen zu besitzen, es Durchhaltevermögen zu besitzen, es Durchhaltevermögen zu besitzen, es Durchhaltevermögen zu besitzen, es 
zu erreichen.“zu erreichen.“zu erreichen.“zu erreichen.“          Eure Bernadette 

    

Wordrap mit BernadetteWordrap mit BernadetteWordrap mit BernadetteWordrap mit Bernadette    

• Deshalb habe ich mich für die Deshalb habe ich mich für die Deshalb habe ich mich für die Deshalb habe ich mich für die 
HLA entschieden: HLA entschieden: HLA entschieden: HLA entschieden: Weil es für 
mich keine bessere Schule gab, 
welche Theorie und Praxis so 
gut vereint hat. Und mir eine 
strenge Erziehung in dieser 
„hochpubertären“ Zeit sicher 
nicht geschadet hat. :-)    

• Das war mein Lieblingsfach an Das war mein Lieblingsfach an Das war mein Lieblingsfach an Das war mein Lieblingsfach an 
der HLA: der HLA: der HLA: der HLA: Ernährungstechnolo-
gie und Kochen    

• Das war mein/e Lieblingslehre-Das war mein/e Lieblingslehre-Das war mein/e Lieblingslehre-Das war mein/e Lieblingslehre-
rIn: rIn: rIn: rIn: Barbara Leitner, jetzt Rei-
ner, sie war nicht nur meine 
Lieblingslehrerin sondern auch 
ein großes Vorbild für mich!    

• Meine schönste Erinnerung an Meine schönste Erinnerung an Meine schönste Erinnerung an Meine schönste Erinnerung an 
die HLAdie HLAdie HLAdie HLA----Zeit: Zeit: Zeit: Zeit: Die vielen inten-
siven Gespräche mit meiner 
Erzieherin Evelyn Ortner. 

• Das habe ich immer im Kühl-Das habe ich immer im Kühl-Das habe ich immer im Kühl-Das habe ich immer im Kühl-
schrank: schrank: schrank: schrank: Frische Milch von 
meinen Kühen. 

• Wer ich gerne für einen Tag Wer ich gerne für einen Tag Wer ich gerne für einen Tag Wer ich gerne für einen Tag 
sein möchte:sein möchte:sein möchte:sein möchte:    Eine Maus im 
Vorratskeller....        

• Was ich überhaupt nicht aus-Was ich überhaupt nicht aus-Was ich überhaupt nicht aus-Was ich überhaupt nicht aus-
stehen kann:stehen kann:stehen kann:stehen kann:    Unverlässlichkeit 
und Falschheit.    

• Das mache ich in jeder freien Das mache ich in jeder freien Das mache ich in jeder freien Das mache ich in jeder freien 
Minute: Minute: Minute: Minute: Habe ich leider ganz 
selten und wenn doch, genieße 
ich die Zeit im Stall mit mei-
nen Tieren und die Ruhe.    

• Buch oder eBuch oder eBuch oder eBuch oder e----book? book? book? book? Buch    

• Kino oder Theater? Kino oder Theater? Kino oder Theater? Kino oder Theater?     
Gerne beides.    

• Hund oder Katze? Hund oder Katze? Hund oder Katze? Hund oder Katze? Habe beides.    

• Sommer oder Winter? Sommer oder Winter? Sommer oder Winter? Sommer oder Winter? Mag alle 
Jahreszeiten, auch den Früh-
ling und den Herbst.    

Bernadette Wildauer,   
Maturajahrgang 2008 

Bernadette: Engagiert und begeis-
tert als Landjugendreferentin. 

HLA-Freundschaften halten :-) 



Verena (geb. Ofner) & Peter SchrieblVerena (geb. Ofner) & Peter SchrieblVerena (geb. Ofner) & Peter SchrieblVerena (geb. Ofner) & Peter Schriebl 
Hochzeit am 14. Februar 2015  
in Graden, Maturajahrgang 2010 
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Zusammen Zusammen Zusammen Zusammen 

durch die durch die durch die durch die 

Welt zu Welt zu Welt zu Welt zu     

gehen, gehen, gehen, gehen,     

ist schöner, ist schöner, ist schöner, ist schöner, 

als allein als allein als allein als allein     

zu stehen.zu stehen.zu stehen.zu stehen.    

Und sich Und sich Und sich Und sich 

darauf das darauf das darauf das darauf das 

Wort zu Wort zu Wort zu Wort zu     

geben, geben, geben, geben,     

ist das ist das ist das ist das 

Schönste Schönste Schönste Schönste 

wohl wohl wohl wohl     

im Leben.im Leben.im Leben.im Leben.    Wir gratulieren recht herzlich und 
wünschen weiterhin alles Gute! :-) 

Leon, Leon, Leon, Leon,     
Sohn von Janine Mühlbacher 
(Maturajahrgang 2014) und 
Thomas Weißenbacher,  
geboren am 5. Jänner 2015. 

Max,Max,Max,Max,    

Sohn von B
ernadette 

(geb. Prenn
er, Matu-

rajahrgang 
2005) und 

Markus Ma
ierhofer,  

geboren am
  

11. Jänner 2
015. 

   

Peter, Peter, Peter, Peter,     
Sohn von Angelika 
(geb. Konrad, Matu-

rajahrgang 2004) 
und Christian  

Leitner, geboren am 
18. Februar 2015. 

Manuela & Benjamin (geb. Glantschnig) HaasManuela & Benjamin (geb. Glantschnig) HaasManuela & Benjamin (geb. Glantschnig) HaasManuela & Benjamin (geb. Glantschnig) Haas 
Hochzeit am 3. Mai 2014 in Neustift an der Lafnitz  

Maturajahrgang 2011 

  Zusammen durch die Welt zu gehen... 

Emma, Emma, Emma, Emma,     

Tochter von Manuela
 

(Maturajahrgang 

2011) und Benjamin 

(geb. Glantschnig) 

Haas, geboren am  

19. Jänner 2015. 
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Julia, Julia, Julia, Julia,     
Tochter von Brigitte (geb.  
Plienegger, Maturajahrgang 
2006) und Walter Friesenbichler,  
geboren am 22. Jänner 2015.  
Am Foto ist sie gemeinsam mit 
ihrem Bruder Maximilian. 

Katharina, Katharina, Katharina, Katharina,     

Tochter von Maria
 (geb. Maier, Ma-

turajahrgang 2005)
 und Daniel 

Fink, geboren am 2
1. Mai 2015. 

Michael, Michael, Michael, Michael,     Sohn von Christina (geb. Maier, Maturajahrgang 2005) und  Markus Pold, geboren am  
20. Februar 2015. 

Linda Maria, Linda Maria, Linda Maria, Linda Maria,     

Tochter von Katharina (
geb. 

Stückler, Maturajahrgan
g 2007) 

und Roman Aschenbren
ner, 

geboren am 6. Septembe
r 2014. 

Lara Marie, Lara Marie, Lara Marie, Lara Marie,     
Tochter von Verena (geb.  
Ofner, Maturajahrgang 2010) 
und Peter Schriebl, geboren  
am 18. April 2012. 

Theresa, Theresa, Theresa, Theresa,     
Tochter von Barbara 
(geb. Leitner, Matu-
rajahrgang 2001)  
und Daniel Reiner,  

geboren am  
17. Dezember 2014. 

Miriam Viktoria, Miriam Viktoria, Miriam Viktoria, Miriam Viktoria,     

Tochter von Tama-

ra (geb. Hirsch-

mann, Maturajahr-

gang 2006) und Ri-

chard Hütter, gebo-

ren am 24. Februar 

2015. 

Julia Tamara (2,5 

Jahre) ist nun die 

große Schwester! 

Die  

wirklich 

großen 

Dinge im 

Leben sind
 

oft ganz 

klein! 
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Bock auf Ziege: HLA-Absolventin 
Antonia Krenn erhält Innovationspreis 

AbsolventInnen-Infos 9 
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Wieder alles aufgefrischt! 
Frau Mag.a Dorner-Kienberger orga-
nisierte als besonderes Service am 
Freitag, 30. Jänner 2015 einen Auf-
frischungskurs für alle AbsolventIn-
nen mit Qualitätsmanagement-
Zertifikat. Im Zuge eines Ganztages-
kurses an der HLA Schulschwestern 
konnten die AbsolventInnen das Se-
minar und die Prüfung zur Verlän-
gerung des Zertifikates „Qualitäts-
beauftragte/r für kleine und mittlere 

Betriebe“ absolvieren. Vielen Dank Vielen Dank Vielen Dank Vielen Dank 
für diese tolle Möglichkeit und die für diese tolle Möglichkeit und die für diese tolle Möglichkeit und die für diese tolle Möglichkeit und die 
perfekte Organisation.perfekte Organisation.perfekte Organisation.perfekte Organisation. 

Referent war Dipl.-Ing. Dr. 
techn. Johannes Pusterhofer. 

Abschluss-Selfie mit Organisa-
torin Mag.a Dorner-Kienberger 
und unserer WIFI-Prüferin.  

HLA-Absolventin Antonia Krenn
(Maturajahrgang 2010) aus Nieder-
österreich zählt mit ihrem Freund 
Michael Mandl zu den innovativsten 
Betrieben Österreichs. Die beiden 
bekamen für das Projekt „Bock auf 
Ziege“ von der Österreichischen 

Jungbauernschaft/Bauernbund Ju-
gend den Innovationspreis 2014 ver-
liehen. Gesucht wurden innovative 
Projekte oder herausragende Be-
triebskonzepte, die von vorbildhaft 
engagierten Junglandwirten am ei-
genen Hof umgesetzt wurden.  
Mit einer neuen Bio-Ziegenkäserei, 
einer neuen Marke sowie einer 
gänzlich neuen Vermarktungsstrate-
gie beweisen die beiden ihren Bock 
auf Ziegen und erhielten verdient 
die wertvolle Auszeichnung. Mit 
diesem Preis konnte der Betrieb ne-
ben der „Käsekrone“ oder dem 
„Kasermandl in Gold“ eine weitere 
wichtige Bestätigung erhalten, dass 

sie auf alle Fälle am richtigen Weg 
sind! 
Der Schwerpunkt am Betrieb liegt 
derzeit auf der Produktion von Zie-
genmilch und Ziegenkäse. Derzeit 
wird die Milch fast zur Gänze für 

die Produktion der schon fast be-
rühmten „Ziegenfrischkäsebällchen 
aus Bio-Ziegenmilch“ verwendet.  
Wir wünschen weiterhin viel Bock Wir wünschen weiterhin viel Bock Wir wünschen weiterhin viel Bock Wir wünschen weiterhin viel Bock 
auf Ziege und sind stolz auf solche auf Ziege und sind stolz auf solche auf Ziege und sind stolz auf solche auf Ziege und sind stolz auf solche 
tollen Absolventinnen! :tollen Absolventinnen! :tollen Absolventinnen! :tollen Absolventinnen! :----))))    

Antonia Krenn & Michael Mandl wurden 2014 mit ihrem Ziegenhof zum  
innovativsten landwirtschaftlichen Betrieb Österreichs ausgezeichnet. 

Schon mehr als 100  
Milchziegen sind am Betrieb. 

Antonia Krenn mit Michael 
Mandl - ein unschlagbares Team! 
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 12 Vorstandsseite 

E 
Aus dem Leben im AbsolventInnen-

Vereinsvorstand... 

Tag der offenen Tür HLA 
Schulschwestern 

10. Jänner 2015, Eggenberg 

Storch aufstellen bei  
Vorstandsmitglieder 
Barbara und Brigitte  
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AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).    

IBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, BIC: RZSTAT2G187, Raiffeisenbank WeizIBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, BIC: RZSTAT2G187, Raiffeisenbank WeizIBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, BIC: RZSTAT2G187, Raiffeisenbank WeizIBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, BIC: RZSTAT2G187, Raiffeisenbank Weiz----AngerAngerAngerAnger    
 

Nach zweimaligem Nichteinzahlen scheidest du automatisch aus dem AbsolventInnenverein aus! 

Überraschung zum 30. Geburtstag von Obfrau 
Veronika Almer, 5. Februar 2015, Koglhof 


